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Aberrant gefärbter Erlenzeisig (Carduelis spinus) in 
Möhrendorf, Kreis Erlangen Höchstadt

Am 17.12.1998 gegen 10:50 Uhr bemerkte ich 

zufällig einen kleinen, hellen Finkenvogel an der 

Vogelfütterung in meinem Garten in Möhrendorf 

(Kreis Erlangen-Höchstadt). Anhand struktureller 

Merkmale, sowie der Größe war der Vogel ein­

deutig als Erlenzeisig bestimmbar. Im Unter­

schied zu normal gefärbten Erlenzeisigen zeigte 

er aber einen fast vollständig hell gelben Kopf 

(die O'hrdecken waren teilweise normal grünlich 

gefärbt). Er erinnerte somit an gewisse Zuchtfor­

men des Kanarienvogels (Serinus canaria f. 

domestica). Auch der Mantel und große Berei­

che des Rückens und der Brust wiesen diese hell 

gelbe Färbung auf. Nur ein schmaler grünlicher 

Streifen auf dem Mantel entsprach der normalen 

Rückenfärbung eines Erlenzeisigs. Ansonsten 

war das Gefieder aber wie das eines herkömmli­

chen Erlenzeisigs gefärbt (u.a. waren zwei brei­

te, kräftig gelbe Flügelbinden und Bürzel /  Ober­

schwanzdecken vorhanden). Auch in Struktur 

(z.B. Schnabel-, Schwanzlänge) und Größe wich 

dieser Vogel in keiner Weise ab. Aus ca. 20 m 

Entfernung konnte ich diese Merkmale mit dem 

Fernglas 10040 erkennen. Außerdem gelang es

mir einige Belegfotos anzufertigen, nach wel­

chen untenstehende Skizze gezeichnet wurde. 

Neben diesem Erlenzeisig hielten sich noch eini­

ge Grün- und Buchfinken, Feldsperlinge,

Amseln, ein weiterer (normal gefärbter) Erlenzei­

sig, sowie ein Kernbeißer an der Fütterung auf. 

Nach etwa dreiminütiger Beobachtung wurden 

alle Vögel durch eine Störung aufgescheucht, so 

daß der aberrant gefärbte Erlenzeisig auf Nim­

merwiedersehen verschwand.Aufgrund der 

erkannten Merkmale können andere oberfläch­

lich ähnliche heimische Finkenvögel (z.B. Zitro­

nengirlitz) oder Gefangenschaftsflüchtlinge (z.B. 

Kanarienvogel, Gelbscheitelgirlitz (Serinus cani- 

collis), diverse amerikanische Carduelis-Arten) 

ausgeschlossen werden. Zu der abweichenden 

Färbung kam es wohl aufgrund einer Pigment­

störung. Das Geschlecht des Vogels muß wegen 

der abweichenden Kopfzeichnung offenbleiben.

Anschrift des Verfassers:
Thomas Sacher, Kirschenstr. 7, D-91096 
Möhrendorf
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